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Amtliches.
Die K . Ortsschuliospektorate

werden beauftragt , innerhalb 4 Tagen hieher zu berichten,
für welche unständigen Lehrstellen seitens der Gemeindekol¬
legien ein über den gesetzlichen Mindestbetrag hinausgehen¬
der Gehalt , zutreffendenfalls in welcher Höhe , festgestellt
worden ist . oder Fehlbericht zu erstatten.

Soweit der erhöhte Gehalt ausdrücklich nur dem der¬
zeitigen Ttellsninhaber für seine Person vrrwilligt worden
ist, wäre dies besonders zu bemerken.

Altensteig . Dorf , 12 . März . 1900.
K. Beznksschulinspektorat:

_ Schott. _
Amtsgerichtsschreiber Heckmann in Eßlingen wurde zum Be¬

zirksnotar in Neckarthailfingen , Landgerichtsschreiber Seefried in
Stuttgart zum Bezirksnotar in Crailsheim ernannt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. März . Präs . Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung

um 1.20 Uhr . Er teilt d m Hause das Ableben des Abg . Reichert
mit . Fortsetzung der 2 . Beratung des Fleischbeschaugesetzes . Die
Diskussion über die tztz 1, 2 und 14 wird fortgesetzt . Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe führt aus : Mein Versprechen , wenn man es so
nennen will , ist durch die Vorlage des Gesetzentwurfs vollständig
ausgesüllt . Daß man ausländische Fleischwaren nicht ganz so gleich
wie inländische in allen Fällen behandeln kan», erkannte die Komm,
selbst an , indem sie Speck und Schmalz von dem Einfuhrverbot
ausnahm (Lachen rechts ). Ich bin daher nicht in der Lage , mich
für die Komm .-Beschlüsse erklären zu können . (Unruhe und Lachen
rechts .) Ein Schlußantrag wird mir 19S gegen 39 St . angenommen,
bei einer Stimmenthaltung (Heiterkeit ) . Nach persönlichen Bemer¬
kungen des Abg . Bielhaben folgt die Abstimmung , tz 1 wird in
der Komm .-Fassung einstimmig angenommen . Z 2 (Hausschlachtung)
wird in der Komm .-Fassung mit 209 gegen 75 Et . angenommen.
'Unter Ablehnung des Antrags Albrecht zu Z 14 s. und folgenden
auf Wiederherstellung der Reg -Vorlage werden die einzelnen Ab¬
sätze zu H 14 in der Komm .-Fassung angenommen . Gegen Termin
31. 12. 1903 stimmen außer der Linken auch em Teil der Nat .-L'.b.
und des Z . sowie die Polen . In namenUicher Abstimmung wird
sodann tz 14 s, (Einfuhrverbot ) mit 168 gegen 99 St . angenommen.
Die ZZ 14b , o und cl werden in der Komm .-Fassung angenommen.

Mges -MkmgkeiLen.
Deutsches Reich.

Nagold , 13 März . (Ein gesandt .) Württemb.
Handwerker - Landesverband . Am Sonntag dm 11.
März fand die jährliche Generalversammlung im Gasthaus
z. „Traube " statt . Die zahlreiche Beteiligung auswärtiger
Handwerksmeister gab Zeugnis von dem großen Interesse,
das die Handwerker unserer Sach ? entgegmbnngen und man
trat deshalb gleich in die reichhaltige Tagesordnung ein.
Der Vorsitzende , H . Maler Hrspeler , eröffnete in einer
Ansorache die Versammlung , in der er die Wichtigkeit der
Zeit , der wir entgegengehen , hervorhob und mit Freuden
begrüßte , doß nun auf einmal die Zeit der Wahlen so
nahe gerückt sei, daß es aber fast einer Uebe -stürzuna gleiche,
wenn man alles bis zum 1 . April fertigbringen wolle . Er
dankte den Anwesenden für ihr Erscheinen und erteilte zuerst
Herrn Kassier Beutler das Wort . Derselbe führte in
einer langen Rede aus , daß es wohl erfreulich sei . daß
man immer mehr und wehr die Zahl der sich interessieren-

ttagotd , Mittwoch Leo 14. Marz

den Handwerksmeister wachsen sehe, es aber noch viele gebe,
die noch immer nicht wissen , was sie thun sollen , die meisten
aber sagen , sie gehen dahin , wo man überhaupt nichts zu
thun brauche , die Sache gehe doch ihren Gang . Aber für
diejenigen , dir sich überhaupt zu nichts hei beilaffen , habe
auch das neue Handwerkergesetz ihre Bestimmungen und
solche werden einmal aussehen . wenn ihnen ihr Platz von
der Regierung angewiesen werden wird . Der Redner ver¬
breitete sich nun über das Gesetz selbst , dasselbe sei kurz
zusammenzesaßt und auf folgende Voraussetzungen aufgebaut.
Die Dreiteilung : Meister , Gesellen und Lehrlinge sei beibe¬
halten . Es können Innungen , Jnnungsauischüfse . Hand¬
werker - und Jnnungsverbände errichtet werden . Z 81 . Die¬
jenigen . welche ein Gewerbe selbständig betreiben , können
zur Förderung der gemeinsamen gewerblichen Interessen zu
Innungen zusammrntreten . Führt dann all dte Besugniffe
und Rechte an , die eine Innung hat . Ging sodann aus
die Zwangsinnunqen über (§ 100 bis H 100g ), wie die¬
selben errichtet werden , welche Beschränk » -igen gegenüber
freien Jnnungm eintreten u . s. w , behandelte die Gesellen-
ausschüffe und ging auf die Handwerk -rkammern über.
Er glaube , daß diese Einrichtung wohl die wichtigste sei,
doß hier sehr vorsichtig mit der Wahl umgegangen werden
müsse , führte dann die Kreise an , in welchen d» 4 Hand¬
werkerkammern rh en Sitz haben und gab ein genaues Bild
über den Gang der Wahlen . Er empfahl sodann ein vor¬
urteilfreies Prüfen des Gesetzes und man werde sich dann
sagen müssen , daß gottlob nun wieder Ordnung ins Hand¬
werk komme , daß die seither so angepciesene Freiheit , dieser
ordnungslose Zustand , der nur auf Kosten von Handwerks-
leuten geführt wurde , aushöre . Vorwärts wollen wir und
nicht zurück , wir wollen auch wie die anderen Stände eine
Ordnung , daß nicht jeder Pfuscher auf Kosten der gelernten
Meister die Preise herunterhunzt , zweifelhafte Arbeit liefert,
und dadurch nicht bloß den solid arbeitenden Meister um
Kraft und Vermöge » bringt , sondern das Publikum am
eigenen Beutel schwer schädigt . Ec spornt nun die Mit¬
glieder an , die noch fernestehenden Handwerksmeister zum
Beitritt zu veranlassen und selbst mit Handanlegen am
Weiterbau der nun angesangenen Organisation . Ec schloß
mit den Worten : „Werte Freunde ! seid froh , daß wir nun
an dem Zeitpunkt angelangt sind , wo wir Gelegenheit hab ?n,
unsere Angelegenheiten selbst in die Hand zu nehmen , daß
endlich mit Freuden begrüßt werden könne , daß die StandeS-
ehre der Handwerksmeister nun den Sieg errungen und er
gewillt ist, nur ihm allein gehörige , rechtliche Bk-
stimmungen selbst zu regeln , da nur der wisse , wo ihn der
Schuh drücke, der ihn anhabe . " Die Zuhörer dankten mit
lautem Beifall dem Redner für seine Ausführungen . Der
Vo sitzende gab nun ausführlichen Bericht über die General¬
versammlung in Schorndorf und über die Thätigieit der
hiesigen Ortsgruppe . Hierauf folgte der Kassenbericht.
Bei Punkt 3 (Wahlen ) erklärte Vorsitzender Hespeler , daß
es ihm unmöglich sei , di « Vorstandschaft fernerhin beizube¬
halten , da ihn der Hauptverband als zweiten Vorstand,
sowie der Unterverband , zu viel in Anspruch nehmen , um
auch diesem Amt noch vorzustehe », er glaube überhaupt,
daß es für die Ortsgruppe von Nutzen sei, wenn frisches

Mt ).

Blut hereinko -nme , zudem sei die Arbeit nicht mehr so schwer,
nachdem die Hauptsache eingeleitet sei , doch stelle er sich
immer wieder gerne der Ortsgruppe zur Verfügung , wenn
er etwas raten könne . Aus den 5 Vorschlägen , dir nun
gemacht wurden , traten einige Vorgeschlazene gleich zurück,
und fiel nun die Wahl auf Chr . Blum , Bchreinermkister.
Dieser dankte für das Zutrauen , das man ihm entgegen-
bring « und erklärte nun , er nehme die Wahl an . hielt so-
dann in markigen Worten eine Ansprache an die Mitglieder
und forderte dieselben auf , da sie ihn nun gewählt haben,
auch fest und treu zu ihm zu halten , denn bloß ihre Unter¬
stützung ermögliche es ihm , seiner neuen Aufgabe so vorzu-
stehen , daß es zum Gedeihen der Ortsgruppe und des ganzen
Verbandes auSfallen möge ; er wolle seine ganze Kraft ein-
sttznr . der guten Sache zu dienen , und keine Opfer scheuen,
die Ortsgruppe auszubauen . Bei der Wahl ernes Kassiers
und Schriftführers ergriff Kassier Beutler das Wort , und
legte klar , daß es bei seinem ausgedehnten Geschäft ihm
unmöglich sei, die Kaffe zu verwalten , so unansehlich auch
die Arbeit scheine , bringe dieselbe viel mehr Mühe durch ihre
Vielfältigkeit , er bitte deshalb einen Mann zu wählen , der sich
der Sache besser widmen könne . Die Wahl fiel aus Herrn
Brintzinqer , Kaufmann , derselbe nahm dieselbe an . Der
Ausschuß wurde von 7 auf 12 Mitglieder verstärkt , so daß
fast jedes Handwerk darin vertreten ist . Punkt 4 . Preß-
kommisfio » teilte Vorsitzender mit , daß das Blatt vom 1.
März ab jedem Mitglied ins Haus geliefert werde , da dir
Preßkommtssion den Antrag beim Hauptausschuß durchge¬
bracht habe , daß der Verband das Vereinsorgan „ Das
deutsche Handwerk " auf Vereinskosten übernehme . Bei
Punkt 5 berichtete der Vorsitzende über den Unterver¬
band und schloß , nachdem noch viele ihre Ansichten durch
Rede und Gegenrede ausgetauscht hatten , mit einem Hoch
auf den Handwerkerverband.

—t . Altensteig , 12 . März . Einer an iha seitens des
hies . Gewerbevereins ergangenen Einladung Folge leistend,
hielt gestern H . Prof . Wetze ! von Nagolo einen Vortrag
im Gasth . z. Traube über die Hansa . Einleitend betonte
der Redner , das Wort „ Hansa " sei altgermanischen Ursprungs
und bedeute wörtlich : „Die streitbare Schar ". Diesen Namen
habe sich der Bund der deutschen Handelsstädte beigeleqt.
Die Geschichte der Hansa reiche zurück bis zur Z -it des Kaisers
Karl d. Gr . (ums Jahr 800 ) . Um die Zül der Kreuzzüge
(1096 — 1296 ) war der Slädtebund schon von größerer Be¬
deutung . Der deutsche Norden wurde besiedelt und Städte
gebaut . In den Städten , wo die Bürger geaenüber den
Landbewohnern mehr Freiheiten zu genießen hatten , ent-
wickelten sich Gewerbe und Handel zu hoher Blüte . Die
Kaufleute hatten aas dem Land manche Feinde ( Adelige u.
Bauern ) ; daher wurden sie auf die See gewiesen . Durch
die Hansa verbreitete sich deutsche Kultur ia ollen europäi¬
schen Staaten . Ueberall in den Städten wurden Contore
gegründet , (d. h. Geschäftshäuser , die fü S Publikum abge¬
schlossen waren und nur zum Au 'entha t der verbündeten
Koufteute dienten ) . Viele solcher Plätze gab es an der Nord-
und Ostsee . Beide Gegenden tauschten ihre Produkte aus.
Hauplh mdelSartikel waren : Wachs , Honig (an Stelle des
damals noch sehr teuren Zuckers ) . Bernstern , Tuche , Prlze

Nagold in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

Am 14 . Juni wurde die Eisenbahn von Nagold nach
Altensteig in der Kammer einstimmig genehmigt und im Sep¬
tember eine Eisenbahnbausektion mit dem Sitze in Nagold er¬
richtet . Der Voranschlag der 15,5 kw langen Strecke betrug
596 000 -A . Im Geiste sah man an der Thalstraße nach Rohr¬
dorf schon Fabriken erstehen, die mit dem Altensteiger Geleise
bequem verbunden werden könnten ; den Bau der Harz - und
Fettwarenfabrik von Schaible begrüßt ein hoffnungsfreudiger
Nagolder als das erste Stück der „Fabrikvorstadt " .

Das 25jährige Regierungsjubiläum König Karls wurde
im Juni durch Gottesdienst , Schulfeiern und ein Stadtgar¬
tenfest gefeiert.

Die Realschulfrage wurde nach 26jähriger Pause im Juli
zum zweitenmal aufgerollt . Am 6. wurde im Hirsch zur Be¬
treibung der Sache ein Komitö , darunter der Oberamtmann,
gewählt , und nachdem 1 ' /. Jahr lang von berufener und
unberufener Seite die Realschulangelegenheit nach allen Rich¬
tungen beleuchtet und verdunkelt worden war , erfolgte im
Oktober der einstimmige Beschluß der bürgerlichen Kollegien,
mit Beginn des neuen Schuljahrs eine Realschule zu errichten,
die Lateinschule aber in ihrem seitherigen Bestände zu belassen.

Im August hielt der Liederkranz zum 100jährigen Ge¬
burtstag Silchers eine Gedenkfeier auf dem Schloßberg ab.

Daß immer noch Anstrengungen gemacht wurden , Nagold
zum Luftkurort zu erheben , beweisen die 3 in diesem Jahr

' ausgegebenen Fremdenlisten.

Der Anschluß des hiesigen Verschönerungsvereins an den
Schwarzwaldverein , d. h . die Gründung eines Bezirksvereins
Nagold , erfolgte trotz der Bemühungen des neuen Vorstands
des Verschönerungsvereins auch in diesem Jahre noch nicht.

Das durch Stalins Tod erledigte Reichst agsmandat er¬
hielt in der Ersatzwahl vom 17 . Oktober für den kurzen
Rest der Legislaturperiode Landgerichtsrat v. Gültlingen aus
Stuttgart mit 7991 Stimmen ; sein Konkurrent , der demo¬
kratische Rechtsanwalt Schickler aus Stuttgart , brachte es
aus 4677 Stimmen.

1890.

Wie am Anfang des vorigen Jahres die Diphtherie , so
herrschte am Anfang dieses Jahres die „neumodische Krank¬
heit " der Influenza in Stadt und Bezirk , so daß an manchen
Orten die Schulen geschlossen werden mußten.

Bei der am 20 . Februar vorgenommenen Reichstags¬
wahl erhielt v. Gültlingen 10249 Stimmen , Ŝchickler 3943.
Ströme von Tinte und Druckerschwärze waren diesmal ver¬
gossen worden ; sogar in poetisches Gewand hatte sich die
Agitation gehüllt . Eine demokratische Wahlauffordernng
schließt niit dem schönen Vers:

Viel versprechen, wenig halten,
Mücken feigen, Kümmel spalten,
Große Sprüche überall
Das ist nationalliberal!

Am Ostermontag brannte es zum drittenmal in diesem
Jahr und zwar fielen 2 Wohngebäude und 2 Scheunen in
der Nähe des Zellerstists dem verheerenden Elemente zum
Opfer . Die Staatsanwaltschaft setzte 100 die Brandver¬

sicherungskasse weitere 300 für die Entdeckung des Brand¬
stifters aus . Derselbe wurde auch entdeckt in der Person
eines Lehrlings , und es war den Nagoldern zu gönnen , daß
der Spott und die üblen Nachreden nun ein Ende fanden.

Die neueste Schöpfung des Verschönerungsvereins , der
Luginsland auf der Höhe des Steinbergs , wurde an einem
Sonntagmorgcn vom Verein besichtigt.

Im August wurde die Sautter ' sche Znckerwarenfabrik
(Inhaber Louis Sautter ) von Nagold nach Heidelberg verlegt.

Obgleich die Wasserleitung noch nicht ganz fertig war,
(die Uebernahme erfolgte erst im nächsten Jahrei , so beschloß
man doch im Juli jetzt schon soweit möglich die Benutzung
dieser Bequemlichkeit der Einwohnerschaft freizugeben . Ein
anderer Beschluß von weittragendster Bedeutung wurde im
September von den bürgerlichen Kollegien gefaßt , eine ein¬
heitliche Kanalisation herznstellen.

Schreiner Kloß von Stuttgart sprach im September im
goldenen Adler über fachgewerbliche Organisation.

Zur Feier des 90jährigen Geburtstages des Feldmar¬
schalls Moltke fand am 25 . Oktober ein Bankett im Rößle
statt ; hier wurde von einem Redner der Vorschlag gemacht,
neben dem Kaiser Wilhelm - und Bismarckplatz nun auch
einen Moltkeplatz anzulegen.

Die Volkszählung am 1. Dezember ergab für die Stadt
Nagold 3563 Einwohner.

Eine Eingabe an den Reichstag gegen Zulassung der
Jesuiten , die im Dezember im Umlauf war , wurde mit 220
Unterschriften hiesiger Beamten und Bürger bedeckt.

(Forts , folgt .)



aus Rußland , Getreide , Salz . Holz . Eisen und vor allem
der Häring , dessen Fang und Verkauf eine Haupteinnahme-
quelle bildete . Alles : Einkauf . Fracht . Zollabgabe lag in
den Händen der Hansa ; sie hatte daS Monopol des ganzen
Handels « und Schiffsverkehrs . In der 2 . Hälfte des 14.
Jahrhunderts war die Hansa sehr mächtig geworden . Die
Städte wurden sehr reich ; Künste , Wissenschaft und Gewerbe
blühten darin . Obwohl der Bund mehr ein friedlicher war,
so wurde derselbe doch auch zu kriegerischen Unternehmungen
gedrängt , so zu einem Krieg mit König Waldemar IV . von
Dänemark . 1370 wurde nach einem großen Sieg der Hansa
über den Gegner Frieden geschloffen . Ein Verdienst der
Hansa war auch die Ausrottung der Seeräuberei in den
nordischen Gewässern . — Der 30jährige Krieg , das große
Grab Deutschlands bereitete auch der Hansa ein Ende . Im
Jahr 1629 war der letzte Städtetag . Die Macht der einst
so berühmten hanseatischen Städte war gebrochen . Auf der
See errangen nun die Macht die Engländer . — Am Schluß
feines interessanten Vortrags kam der geehrte Herr Redner
noch zu sprechen auf die großen Dinge , die sich gegenwärtig
vorbereiten . Alle großen Völker drängen nach dem Meer.
Wenn Deutschland groß bleiben wolle in der Zukunft , so
könne es sich nicht abschließen vom Meer , sondern müsse sich
eine Flotte schaffen , mit der es sich vor der Welt zeigen könne.
— Zum Schluß dankte H . Dr . Wugner namens drr An¬
wesenden für den Vortrag , den anzuhören ein Genuß war,
und forderte dieselben auf , sich zum Zeichen der Anerken¬
nung von den Sitzen zu erheben , welcher Aufforderung be¬
reitwilligst entsprochen wurde.

Haiterbach , 11 . März . Heute nachmittag von 3
Uhr ab hat der Gewerbeverein unter dem Vorsitz seines
Vorstandes , Hrn . Mittelschullehrer Beutel , im Lammsaal
eine stark besuchte Vollversammlung abgehalten . Der Vor¬
stand referierte über die Thätigkeit des Vereins seit der
letzten Versammlung und hat namentlich heroorgehoben , daß
sämtliche 24 Teilnehmer an dem im Laufe dieses Winters
unter seiner Leitung stattgefundenen Buchführungskurses
reges Interesse gezeigt haben , so daß jedenfalls dieser Kursus
gute Früchte tragen werde . Weiter hat eine eingehende
Besprechung über die demnächst stattfindende Wahl zur
Handwerkerkammer stattgefunden und wurde allgemein be¬
dauert , daß von den hiesigen Handwerksmeistern nur 82
dem Gewerbeverein angehören und die fehlenden somit ihres
Wahlrechts verlustig gehen . Der Vorstand hat die anwe¬
senden Mitglieder ersucht , darauf zu dringen , daß die dem
Verein noch ferne stehenden Handwerker in ihrem eigenen
Interesse demselben noch beitreten . Am Gründonnerstag
sollen die A >beiten der gewerblichen Fortbildungsschüler in
einem paffenden Lokal ausgestellt und den Mitgliedern des
Vereins zur Einsichtnahme zugänglich gemacht werden , wo¬
rauf sodann eine Prämirung der fleißigsten und begabtesten
Schüler folgen wird . Nach Beratung von noch einiger
weniger wichtigen Gegenstände wurde die schön verlaufene
Versammlung vom Vorstand geschloffen.

Die Lage aus dem westlichen Kriegsschauplatz.
Nach dem Siege des General Roberts über den Gene¬

ral Cronje und der Kapitulation der Armee des letzteren
bei Codos Drift war man geneigt , ein rasches Vordringen
des General Roberts auf Bloemsontain zu erwarten . Hierin
ist jedoch ein gewisser Stillstand eingetreten , dcr sich aus
den natürlichen Verhältnissen erklärt , denn ohne Bahnver¬
bindung nach rückwärts ist es nicht leicht , eine so große
Armee , wie die englische , welche sich aus 40000 Mann be¬
laufen soll , zu verpflegen und mit ihrem ganzen Troß vor¬
wärts zu bewegen . Einzelnen fliegenden Kolonnen , Kaval¬
lerie -Divisionen und dergleichen kann dies natürlich gelingen
und so soll auch General French seiner Zeit bis dicht vor
die Thore von Bloemsontain gelangt sein ; etwas anderes
tst es jedoch mit dem Vormarsch einer aus allen Waffen¬
gattungen bestehenden Armee . Wir sehen daher thatsäch-
lich , daß der General Roberts sich nur wenig östlich seiner
Stellung von Paardeberg befindet , alio etwa den halben
Weg nach Bloemsontain zurückgelegt hat . Die weiter ein-
getroffenen Nachrichten , und zwar solche aus englischer
Quelle , besagen , daß die Buren ihnen in einer anscheinend
giößeren Stärke westlich von Bloemsontain emgeger g treten
find und in einer sich von Norden nach Süden erstrecken¬
den Linie eine Verteidigungsstellung eingenommen haben.

Unsere beistehende Karte giebt unseren Lesern einen
Urberblick Über den gesamten westlichen Kriegsschauplatz
bis südlich herunter zur Grenze von Natal . Dir Stellung
der Buren soll sich rn der Gegend des Kraalfluffes , und
zwar mit dem nchtm Flügel an den Modder , bei Abrahams
Kraal , anlehnend m südlicher Richtung erstrecken ; der linke
Flügel soll sich aus Hohr Kopjes stützen.

Weiteren Nachrichten zufolge soll sich die Armee des
Generals Joubrrt bei Wynburg koncentrieren und man
nimmt an , daß hier die Hauptverteidigungsstellung sich be¬
finden wird . Unter allen Umständen muß den Buren
daran liegen , die Bahnlinie , welche aus dem Kaplande in
nordwestlicher Richtung über Bloemsontain , an Wynburg
vorbei , nach Prälorta führt , in ihre Gewalt zu erhalten.
Ein Zusammenstoß zwischen der englischen Armee und den
Buren in der oben bezeichneten Stellung , westlich von
Bloemsontain , steht anscheinend unmittelbar bevor , da die
Vorposten der Engländer bereits bis aus eine Meile an
die Burenstillung herangekommen sind.

Im Rücken der Armee des General Roberts , bei Kim-
berley , haben sich wiederholt Burenabtetlungrn mit Ge¬
schützen gezeigt . So ist nördlich von Kimberley , bei Four-
teenstreams , «ine Burenabteilung erschienen und hat die
dortige Eisenbahn zerstört , und es wird berichtet , daß sie
auch Geschütze mit sich führt . Eine starke Abteilung Eng¬
länder ist von Kimberley auS nordwärts marschiert , um

Sulz . 13 . März . (Verspätet ) . Am 28 . Frbr . fand im
Gasth . z. Löwen hier die Gchlußprüfung deS von Frt . Krauß
aus Haiterbach geleiteten und auS 12 Schülerinnen bestehen¬
den Kochkurses , im Beisein des Herrn Ortsgeistlichen , der
bürgerl . Kollegien und sonstiger Freunde der Sache (ca . 50
Personen ) statt . Die Prüfung fiel sowohl im praktischen
als theoretischen Teil bestens aus ; bei dem von den Schü¬
lerinnen bereiteten vorzüglichen Festessen wurde der Verdienste
des Herrn Schultheiß Dengler , um das Zustandekommen
deS Kurses , sowie der Thätigkeit der Frl . Krauß dankend
und anerkennend gedacht.

Calw , 12 . März . (Korr .) Kaum ist auf den Wald¬
orten der Schnee weg , so zeigt sich in Zavelstein das blaue
Krokusblümchen . Die letzten warmen Tage haben diese
erste Frühlingsblume in unserer Gegend aus dem Boden
hrrvorgelockt . In 8 — 14 Tagen werden die Wiesen mit
diesen Blumen ganz bedeckt sein.

Stuttgart , 11 . März . An den Folgen eines Schlag-
onfalls verstarb gestern Herr Fabrikant Emil Engelmann,
eine durch sein dichterisches Talent und seine schriftstellerische
Thätigkeit in weilen Kreisen bekannte und geschätzte Persön¬
lichkeit . Wie oft hat er bei Schillerfesten den Manen Schillers
gehuldigt , wie oft sonst bei festlichen Anläffrn das richtige
Wort getroffen , wenn er seinen Idealen , dem Vaterlande,
den großen deutschen Männern , der Kunst und Poesie den
Zoll seiner Begeisterung darbrachte ! Ein schöner Gedanke
von ihm war , in seinen Mußestunden die Heldensagen der
Völker für die Jugend und für daS deutsche Haus zu bear-
beiten . Er ließ nach einander „ Germania 's Sagenborn ",
die „ Göttersagen aus germanischer Vorzeit ", die „ Nibelungen ",
„Gudrun ", „Parcivat und Lohengrin ", die „ homerischen
Gesänge ", die „ Frithjofsage ", „ Nordlandssagen " erscheinen.
Auch die Märchenwelt sammelte und bearbeitete er für die
Jugend ; eS erschienen von ihm „ Deutsche Märchen ", „Volks¬
märchen ", „ Dos Zauberland " u . a . Er zeigte hierin nicht
bloMiebe zur Lache , sondern auch eine entschiedene Begabung,
feines poetisches und darstellerisches Talent und ein großes
Verständnis für die Jugend ; litzteres hing wieder mit dem
schönen Familienleben zusammen , welches Ettern u >d Kinder
in einem harmonischen Band von seltener Innigkeit umschloß.
Jeder der mit ihm in Berührung kam, wird dem liebens¬
würdigen für alles Edle empfänglichen Mann ein freundliches
Andenken bewahren.

Eßlingen . 10 . März . Drr Rektor des hies . Seminars
Oberschulrat Dr . Gundert . begeht heute in geistiger und
körperlicher Frische und Gesundheit seinen 70 Geburtstag.
Das gab den Zöglingen des Seminars und der Präparanden-
anstalt Veranlassung , dem geschätzten Lehrer ihre Anhäng¬
lichkeit und Verehrung durch Darbringung eines Ständchens
zu erweisen . Gestern abend zogen sie, mit farbigen Lichtern
versehen , durch di « Beblingerstraße und den westlichen Teil
des Spitalplatzes und stellten sich dann im inneren Semi¬
narhof auf , wo sie 4 Chöre , darunter den schönen Choral
von Leuthen sangen . Der Gefeierte drückte den Zöglinge«

hier den Uebergang über den Vaalfluß in die Hand zu be¬
kommen . Westlich von Kimberley , in Griqualand , hoben
sich, den neuesten Nachrichten zufolge , Abteilungen Auf¬
ständischer gezeigt , welche sich gegen Kimberley und die
Bahn nach dem Kaplande zu bewegen . Wie weit diesen
Unternehmungen ein militärischer Wert beizumeffen ist , läßt
sich nicht beurteilen.

Im Süden des Oranjesreistaates find die Buren vor
den nachdrängenden Engländern langsam in nördlicher
Richtung zurückgewichen und über den Oranjefluß zurückge-
garigen . Diese Abteilungen haben augenscheinlich Verstär¬
kungen für die im Oranjefreistaat zusammen ziehende Bu¬
renhauptarmee abgegeben , so daß sie nur noch in einer
solchen Stälke an der Grenze des Oranjesreistaates vor¬
handen find , daß ihnen die Abwehr der britischen Truppen

seinen besten Dank für die ihm erwiesene Ehrung in einer
längeren Ansprache aus.

Untertürkheim , 9 . März . (Korr .) Gestern sprach hier
in öffentlicher Versammlung Herr Pfarrer Umfried aus
Stuttgart über das Thema „Protest gegen den Krieg in
Südafrika ". Redner geißelte daS Vorgehen Englands mit
scharfen Worten und meint , daß der Eroberer auch dies¬
mal , welcher nach einem Ausspruch Friedrich des Großen
wie der Straßenräuber den Strick verdient habe , schließlich
doch den Lorbeer erhalten werde . Redner hält nun den
Verteidigungskrieg für berechtigt und meint , die Völker
Europas mit ihren 1700 Schiffen sollen sich verbinden zum
Schutze de« gekränkten Rechts , um den englischen Geeriesen
mit seinen 900 Schiffen zu bezwingen . Eine Resolution,
welch « einen Protest gegen den von England provozirten
Krieg enthält und dem Wunsch einer diesbezüglichen Inter»
vention von Seiten der neutralen Mächte Ausdruck ver»
leiht , fand einstimmige Annahme.

Tuttlingen,  11 . März . Pfarrer Naumann  auS
Berlin hielt gestern Abend vor einer großen Versammlung
im Kronensaal einen Vortrag über das Thema : „Haupt»
aufgaben der äußeren und inneren Politik Deutschlands in
der Gegenwart ". Er entwickelte dabei die bekannten Grund¬
sätze der nat .-soz . Partei . Eingehend begründete der Redner,
warum die Flottenforderung zu unterstützen ist . Der deutsche
Boden ernähre derzeit nur 42 Mill . seiner Bewohner . In
30 Jahren haben wir voraussichtlich eine Beoölkerungszu-
nahme von 27 M >ll , und find daher in noch stärkerem Maße
auf die Einfuhr von Nahrungsmitteln aus dem Auslande
angewiesen . Die Beschaffung eigener Telegraphenkabel,
Anlegung von Kohlenstationen müßte damit Hand in Hand
gehen . Demokraten und Sozialdemokraten erinnert der
Redner daran , daß schon im Frankfurter Parlament die
Schaffung einer deutschen Flotte ins Auge gefaßt wurde.
Für die Deckungsfrage empfiehlt er die Einführung einer
Reichserbschaftssteuer . Dir . C . Scheerer und Stadtpfr.
Herzog stellten einige Anfragen , die Naumann beantwortete.

München , 11 . März . Die außerordentliche spanische
Gesandtschaft unter der Führung des Herzogs von Beraaua
wurde h -ute vom Prinzregenten in Audienz empfangen . Die
Gesandtschaft ist für Dienstag vom Prinzregenten zur Tafel
geladen.

Helgoland,  11 . März . Der Kaiser  traf Mittags
vor Helgoland ein . Das Linienschiff Friedrich Wilhelm
sowie das gleichzeitig eingetcoffene Geschwader ankerten vor
der Düne . Das Wetter ist prächtig.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 10 . März . „Daily Mail " melden aus Lou-

renzo - Marques vom 8 . ds . : Präsident Krüger soll in Glen-
coe bei einer Ansprache gesagt haben , es sei ungewiß , ob
der Kampf durch einen Schiedsspruch oder durch Inter¬
vention beendigt werde . Der Krieg werde aber sicher
in einem Monat beendigt sein.

an den über den Fluß führenden Brücken gelingen kann.
Hier werden also hinhaltende Gefechte geführt werden.
Die britische Truppe befindet sich zwischen Colesberg und
Narvraals Pont , also ziemlich dicht an der Grenze des
Oranjesreistaates . Ferner befindet sich die mittlere Abtei¬
lung der britischen Truppe bei Stormberg sowie östlich
davon bei Dordrecht , welches von den Buren geräumt
wurde , und auch Barkly East ganz auf dem rechten Flügel
ist von den Engländern besetzt.

Einen Ueberblick über den Kriegsschauplatz im Westeu
und die Verteilung der Truppen , soweit sich ein solcher
überhaupt nach den vorliegenden Nachrichten festsiellen läßt,
ergiebt , daß die entscheidenden Schläge in der Gegend von
Bloemsontain und Wynburg fallen werden.

^I L5Lr.
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London . 9 . März . Ein Telegramm des Lord Ro¬
berts auS Poplar Grove vom 9 . März besagt : Die Präsi¬
denten Krüger und Steijn waren beim Kampf am 7 März
zugegen und thaten das äußerste , um die Buren zu sammeln.
Die Niederlage war aber selbstverständlich , da die Baren
erklärten , es sei unmöglich , gegen die englische Artillerie
und eins so furchtbare Kavalleriemacht standzuhallen . —

Nach der Meldung eines Blattes wurde bei der Flucht der
Buren am 7 . ds . der russische und der holländische Mili¬
tärattache von den Buren zurückgelafsen und von englischen

Truppen ausgenommen . — Die Times enthält ein Telerramm
aus Poplar Grove vom 8 . März , worin der Angriff vom

7. März als eine unrühmliche Niederlage der Buren unter
dem Eingeständnis ihrer Unfähigkeit , dem Vordringen Ro¬
berts zu widerstehen , hingestellt wird . Da die Unterwer¬
fung des OranjefreistaatS unter England von den Bürgern
selbst verlangt werde (? ). so stehe zu erwarten , daß der dem
Krieg abgeneigte Präsident Steijn binnen Wochensrist die
Unterwerfung verlangen werde.

Toplor Grsve,  9 . März . Die Abteilung deS Gene-
rals French . welche 10 Meilen von der Hauptmacht Ro¬

berts sich befindet , meldet zurück, daß die Front frei vom
Feinde sei und dies darauf hindeute , daß sowohl die Streit-
kräste der Transvaalburen , als auch diejenigen deS Frei¬
staats im Zustande der Auflösung sich befinden . Der
Gesamteindruck sei der , daß dem weiteren Borrücken der

Engländer zwischen Toplar Grove und Bloemfontain ein
Widerstand sich nicht entgegenstellen werde . Es sei heute

eine Menge von Burenmunition einschließlich verschiedener
Büchsen mit Explosivgeschossen zerstört worden.

Die Times meldet aus Lourenzo -Marques  vom 9.

März : Alle Europäer in Johannesburg  haben Befehl
erhalten , in der Polizeitruppe zu dienen . Es ist verboten
werden , aus den großen Bergwerken , die völlig überschwemmt
sind , das Wasser herauszupumpen.

Wie de ' Daily Telegraph meldet , sollen nicht sämtliche
durch Cronjes Kapitulation in englische Gefangenschaft ge¬
kommenen Mannschaften , sondern nur General Cronje
mit seinen 25 Offizieren , darunter Major Al brecht,  nach

der Insel St . Helena  geschickt werden.
Kapstadt.  12 . März . Nachrichten aus Lady Grey,

Herrsche ! und Alioalnorth lassen erkennen , daß die Aufstän¬
dischen in großer Zahl di « Waffen niederlegen , und daß
die Buren überall an der Grenze in ernster Verlegenheit

find . Aus Herschel wird gemeldet , daß die loyal Gesinnten
den von den Buren eingesetzten Landdrost von Alioalnorth

ergriffen und ins Gefängnis warfen . In Barkley East
und Alivalnorth legten die Buren die Waffen nieder uns

kehrten nach den Farmen zurück Eine Depesche von Lady
Grey meldet , daß ein heftiges Gefecht bei Tanderwalts (?)-
Farm stattfindet . Viele Aufständische seien getötet oder
verwundet . Es verlautet , 1000 Aufständische beab¬

sichtigen, sich General Brabant zu ergeben . Die Buren

find in großer Aufregung . Einige hißten die britische Fahne.
Das Kommando von Oliviers bezog bet Albert Junction
und Smithfuld Lager . Ein Teil rückt nach Bethulie und
RouxMr vor . Die Kommando von Zastrow sind nach
Alivalnorth marschiert , wo sie beabsichtigen , weiteren Wider-
stand zu leisten . Viele Aufständische hören aus , im Oranje-

sreistaat zu kämpfen.
London.  12 . März . „ Daily News " melden aus Prä-

toria vom 10 : Die Konsuln der fremden Regierungen find

gestern zu einer Konferenz geladen und ersucht worden , die
Intervention der Mächte , deren Vertreter sie sind, anzurufen,
um weiterem Blutvergießen Einhalt  zu thun.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  10 . März . Bärenwirt Lutz von Balingen,

welcher heute früh seine Heimat verließ , um nach Pforzheim
zu reisen , starb zum großen Schrecken der Mitreisenden im
Eisenbahnzuge zwischen Eyach und Horb an einem Herzschlage.
Da der Verstorbene Papiere nicht bei sich führte , so mußte

dessen Persönlichkeit aus Grund des bei ihm Vorgefundenen
Rrtourblllets : Baling -n —Pforzheim festgestrllt werden . Die
Leiche wird nach Balingen überführt werden.

Liebenzell,  12 . März . Di « Leiche des seit Ende
Januar vermißten Goldarbeiters Riefle aus Neuhausen
wurde gestern in Dill -Weißenstein aus der Nagold gezogen.
Ein Verbrechen , das an demselben verübt worden wäre,
ist nicht anzunehmen , da bei ihm Geld und Uhr noch ge¬

funden wurden.
Endersbach,  12 . März . (Korr .) Am Postamtsneu¬

bau haben sich am vergangenen Sonntag halbwüchsige
Burschen das Vergnügen bereitet , den Handwerksleuten das
Material und Werkzeuge zu ruinieren und haben dadurch
einen Schaden von über 20 ^ verursacht , weshalb die¬

selben durch den Landjäger ausfindig gemacht wurden.
Unterjgruppenbach.  12 . März . (Korr .) Vorgestern

Abend stürzte der Müller Körner von hier in der Scheuer

seiner Schwiegermutter beim Gtrohholen so unglücklich vom
Scheuernboden auf die Tenne herab , daß er im Laufe
weniger Stunden eine Leiche war . Der Verunglückte war
ein überaus fleißiger Mann . Seiner Familie wendet sich
daher allgemeine Teilnahme zu.

Tuttlingen,  12 . März . Die Schuhmacher der hies.
Schuhfabriken beschlossen in ihrer gestrigen Versammlung,
heute Montag einmütig in den AuZstand zu treten , was
auch diesen Morgen geschah, so daß sämtliche Fabriken ge¬

schloffen sind . Ca . 2000 Arbeiter feiern . In der Streik¬
kasse sollen ca. 40000 ^ zur Verfügung stehen, so daß
anzunehmen ist. daß die Arbeiter nicht lange stand halten
werden und wohl oder Übel in einer Woche die Arbeit
wieder aufnehmen müssen.

Geislingen  a . d. St ., 8 . März . Ein Muster der

Treue und Anhänglichkeit ist die gestern im Alter von
80 Jahren h er verschiedene Dienstmagd Anna Seyfang,

welche volle 61 Jahre hindurch in ein und in derselben
Familie (Breikschwerdt ) Dienste leistete . Die Verstorbene
besaß das silberne und golSsn « Olgakceuz und ein Aner¬

kennungsschreiben auS dem Kabinett der Königin . Ein
solches Verhältnis zwischen Herrschaft und Dienstbote ver¬
dient gewiß ehrende Anerkennung für beide Teile.

Heidenhetm,  8 . März . (Korr .) Gestern brachte ein
Arbeiter der Kattunmanufaktur namenS Schmidt seinen
Arm so unglücklich in eine Maschine , daß ihm derselbe ab¬
genommen werden mußte . Der Unfall ist um so bedauer¬
licher , als der junge Mann die Stütze seiner Mutter war,

welche erst im vergangenen Jahre — ebenfalls durch einen
Unglücksfall — ihre n Mann verlo ren ha tte.

Lkonkttrs-Gröffuungeu.
K. Amtsgericht Aalen . Ernst Holz , Kaufmann in Aalen . —

K. Amtsgericht Künzelsau . Nachlaß des -j- Frhr . Ernst Wilhelm
Julius Fritz v . Stetten , Leutnants a. D . in Schloß -Stetten.

Auswärtige Gestorbene.
Katharine Den gl er. geb. Junger . 46 I . a., Affstätt . — Michael

Schlecht , Dreher . 79 I . a, . Böblingen . — Emil Engelmann.
Fabrikant ; Louis Eckstein , Privatier , 73 I . a., Stuttgart . — Karl
Jrion , sea ., 81 I . a , Besigheim . — Frida Freiin v. Breuning,
Cannstatt ._

Es ist erfreulich , daß auch im Mittelstände Meßmers
Thee sich täglich mehr ernbürgert . Durch ihn haben viele
die Vorzüge dieses Getränkes überhaupt erst kennen gelernt
und überrascht von seiner Güte und Billigkeit sind sie selbst
Theetrinker geworden und haben die Marke in ihren Kreisen
weiter empfohlen . Dies hat Meßmers Th -e groß gemacht.
Probepakele 60 , 80 und 1.— . Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Alle Leute.
die aus ihre Gesundheit achten , sollten an Stelle

des schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner 's Malz¬

kaffee trinken , oder doch zum mindesten den

Kaffee zur Hälfte mit Kathreiner mischen.

Ueber den Kohlenverbrauch der großen transatlantischen Dampfer
gehen die Ansichten oft weitauseinander . Es wird daher für unsere Leser
interessant sein, einige zuverlässige Angaben über diese Frage zu
erhalten . Ein gewöhnlicher Frachtdampfer von etwa 3000 Register-
Tonnen Größe gebraucht in der Regel etwa ca. 20 Tonnen innerhalb
24 Stunden , ganz anders stellt sich dagegen der Kohlenverbrauch
der modernen transatlantischen Schnelldampfer , da dieser mit der
höheren Maschinenstärke in außerordentlichem Maße zunimmt . Der
Schnelldampfer de« Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große ",
ein Dampfer von 28 000 Pferdekräften , hat einen täglichen Kohlen¬
verbrauch von 500 Tonnen k 20 Ztr . — 10 000 Ztr.

Druck und « erlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung (» mil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Amtliche und Prioat -Lekaimtmachangen,
Rohrdorf.

Jagd -Verpachtung.
Am Montag de » IS . März

ISS « mittags 1
Uhr findet auf hie¬
sigem Rathause die
Verpachtung der

Gemeindejagd im
? öffentlichen Aus¬

beziehungsweise auf 6streich auf 3
Jahre statt.

Lchuttheißenamt:
Killinger.

Schillingen.
Die hiesige

xHUZÄ,
^deren Pachtzeit am
31 . März ds . Js.

ablauit . wird am Samstag de»
17 . März , nachmittags 1 Uhr , aus
eine weitere Periode verpachtet , wo¬
zu Liebhaber eingetaden werden.

Die Jagdfläche beträgt 347 da.
Gemem- erat:
Vorstand Luz.

Sulz.

Langholz-
Verkauf.

W. Slotn-en, Maschinenfabrik in I-vonber-g,
empfiehlt:

^ud. Sacks Stahlpfliige
mit und ohne Selbstführung , die Riester

aus hartem Panzer stahl;
Nud. Sack's

Drill-Schubrab-Säernaschiuen
für ebenes und Bergland . ohne Räderwechsel für jede Frucht-

gattuug verstellbar , wiederholt mit den höchsten Preisen prämnrt;

Zteitige glatte Ackerwalzen und WngeLwalzen;
Miesen- und Maas -Eggen;

Göpel und Futterschneid -Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen- für die Lrndwirlschofl;

Transr»isfta«sanlage «>
System Tellers und mit Ringschmierlage r.

WM " Prospekte und Kostenanschäge gratis und franko . " MMs

Am Mittwoch den 21 . März,
nachmittags 1 Uhr , verkauft die Ge¬
meinde 521 Stück Lang - und Säg¬
holz mit ca . 280 Festmeter auf dem
Rathaus , wir " ' ebhabec ringeladen
werden.

Der Gemeinderat.

§ 4 ch

A.nf6rtiAUÜA von
Vrll6li8»6lltzlr

6. W. Kaiser', diagolll

uiiitt.Formulare!

!̂ !

Molkerei Sulz GA . Kagokd,
e. G . m. u. H.

Bilanz ans 31. Dez. 1899.
(8 . Geschäftsjahr .)

Aktiva.
1. Koffenbestand am 31.

Dezbr . 1899 . .
2. Ausstände . . . .
3 . Gebäude samt Grund¬

stück .
4 . Maschinen . . .
5 . Utensilien . . . .
6. Vorräte . . . .

iZ Passiva . ^
i 1. Geschäflsqulhaben d.

1954,21 ! Genossen . . . 454 .—
4 663 .12 !2 . Schulden . . . . 624 .—

3 , Reservefonds . . . 1226 .33
12 447 .— 4 . Gewinne:

3 449 .— Vortrog von
363 29 vongenJah-
230 .— ren . . . 17823 .45

Reingewinn
in diesem
Jahr . . 2 978 .84 20802 .29

23 106 .62 23 106 .62

Zahl der Mitglieder am 3l . Dezember 1899 : 2l4;  neueingetreten 14,
ausgeschieden durch Tod 7.

Sulz,  den 10 . März 1900.
Z . B . :

Der Vorsitzende des AufsichtSratS : Der Vorsitzende des Vorstands:

Hch . Härtter . Fr . Wörner.

Soeben wieder einaetroffen:
l-öslioks ssl-iNivlitvIcs-Luppsn ^

Lsmiivv- uns llt-sftsuppsn , v Mi
Souilion-l(up8sln » > Ms

Luppsn-Vtzürrs
bei Gustav Heller.

Ratte» Miinse
werden unfehlbar vertilgt durch ir » tt « » « ttr8t « , ,« lir « s " D . R . M.

S . 25283 , Ohne Gefahr für Menschen und Vieh . Viele Anerkennungen . Herr

Oberleutnant a. D . H., Charlottenhof , schreibt unS unterm 18./7 , 1899 : „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4. in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 . 100, 60 und 30 - t allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

Nvdt -rt 1-» » I < o ., livlpLlrx.

>



Lehrergesangverein m-
Filialverein Nagold.
Samstag den 17 . ds . Mt ? .,

nachmittags 2 Uhr . Probe im Schul¬
haus . 3 ' /, Uhr Filialverein in der
„Traube " . Abschied von Kocher.
Heim milbringen ._ _ K  .

Nagold.

In. Wasserglas
zum Eiereinmachen !

empfiehlt !
HeL . 6l » N88 , Conditor.  /

^ur llonlirmstion
empfehle ergebenst:

Kleiderstoffe, i
Stiefel. !

Gesangbücher, ^
Taschentücher, i

Patenbriefe. /
Jako - Knapp, ^ Wli >berg . /

N a y o l i
Kräuterkäse , !

Schweizerkäse,
Limburgerkäse,

Rahmkäse,
Süßrahmbutter,

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst
_Gottl ob Schund.

Z « verkaufen:
Ein gut erhaltenes

Schementhor
samt vollständigem Beschläg , 3,60
Meter hoch, 3.50 Meter breit.

Friedrich Ztriihle,
mechan . Möbelschr einerei .

Asthma(Ätemnotj
findet schnell«» .sichereLinderung beim
Gebrauch v Idr limlknins ^ sr«
8 » 1« 8- kvndvnu . (Bestandteile:
10 °/° Alliumsaft , 90 °/«reinst Zucke«).
In Schachteln L 1 ^ bet Cond . H.
Kauz u . in Wildderg : A . Franer.

H .-« .

Nagold , den 13 März 1900.

Todes -Anzeige.
>1. Verwandten , Frcuaven und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
ijOnkel und Großonkel

^ Daniel Merstecher,
Urivatier,

_ heute mittag 2 Uhr im Alter von 75 Jahren sanft I
f entschlafen ist. Um stille Teilnahme bitten

die trauernd e» Hinterbliebene » .
Beerdigung Donnerstag mittag 3 Uhc.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen
Inehmen zu wollen.

Walddorf.

Docheits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte ^

zu unserer am

Donnerstag und Freitag
stattfindenden Hochzeitsfeier in
hier freundlichst einzukaden.

den 15. »nd 16. Mar ) 1900
unser Gasthaus zum Chausseehaus

Äugust Schill,
Sohn des

verst . Goitl . Schill,
Schafhalters in Neubulach

Katharine Ganßle,
Tochter des

Ludwig Gänßle , Chaussee¬
wirts hier.

Unterjettingen.
Mitbürger Achtung ! Zur Schultheißerrwahl,
Denen der Vorschlag , befolgt ihn allzumal.
Herrn Jakob Haag , Gemeinderatssohu,
Wäre es würdig zu besteigen den Thron;
Er kennt die Verhältnisse gut auf dem Land
Und würde begleiten ganz nobel das Amt.

Viele Wähler.

NGGGGGGGGSGG GGGGGGGGGGGG
N Dl- S - ld.

Empfehlung. e» äas

ja ^sv sied äle Lrlluävnxsn . Im rVett1g.uk
äsr Wasoltmittsl ist Dl ». H »« » »P8 « » ' 8
8vi1 « NZ»n1vvr , Uarlcs äas erste
aller Ssilenpulvsr , uuerrelelit au äsr Spitze xe-
bliedeu , veil es , alle kortseliritts äsr Isoüulk

' nüt êuä . noolr beute von äersolbsu ZleioluuLssi-
Ksu, uuübsrtrsttliellsu Oüts Ist vis äamals , als

ein '/.!« e ?slleux >ulver var.
^llsiuiKer l?abriüaut : Lrost 8i«xlm, Vök8«1ck»rf.

^ - Ich gestatte mir , der w . Kundschaft meines geehrten
Hin . Vorgängers hierdurch anzuzeigsn , daß ich die

Käserei u . Weinhandlung des Herrn Lvoli G
übernommen habe und dieselbe in unneronde ' ter

Wette ?onsühren werde . ES wird mein Bestreben sein, mich
idss Vertrauens , welches mein Herr Vorgänger in so reichem
Maße genießen durste , würdig zu zeigen und empfehle mich hie-
durch bestens.

Hochachtungsvoll

kugsn 8ol,n6iä6n,
Küferei uud Weinhar . dlung.

N a a o > a.
Mittwoch und Donnerstag

bei

EelzelPuyzie . ^

Fra « Werkle,
Bierbrauerei.

N

N a g o l d.

Rothe XI Stern ZF Lime

Vosiililmpfer rvn

Mvverpen

Auskunft ertheilen:
hie Reck 8tsr Liniv in ^ vtvsrpsn
oder deren Agenten ZVilk. Listrsr,
Buchdruckereibefitzer in IZtvnstvig.

Für alle Hustende u . In-
flu -«za sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.

Ofst notariell beglaubigte
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Huste», Hei¬
serkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung . Paket 25 iZ bei:
Fr . Kchmtb in Nagold,
G.Gntekunst in Katterbach,
MUH. Widmau » in Muter-

jettingrn.

j VÜFliek rivsi ^ usKudon . Iturlsrul »« . LittuAS - u . -tkonä -^ u8A.

Badische Presse.
General -Anzeiger

-er RefideryKa - t Karlsruhe und - es Großherzogtums Sa - en.
Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

eins Stelle

Kaden Sie A//7A r.n verAsben.

Zellen Sie 6//k ^ oäer " an° en^ °° '

Zellen Sie nmel7ur.^ ^ i«ker „.so inserieren Sie ln äer

6s«neraI .^ U2«iKsr «l«r U«8iäou^ 8trl«lt Lunkruk«
uvä «lv8 tzrossdvrrvßtuMS Lucksu.

Växlirk 12 bi8 S2 8vtton zxro88«8 1, »ri» r»t.
nenten kostet dieselbe ^ 6.
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten ^ /
2 .30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
.Aus Deutschlands gro¬
ße « Tagen ' Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 . 180 Seiten , groß
Quart , m .8 Illustrationen,
gegen Einsendg .v .nurSO^
(schön gebundevmitreicher
Deckenverzierung ^ 1.50)
franko zugrsendet . Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : . Bo«
Karlsruhe nach Chica¬
gos Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens , 3 . Aust .,
182 Seilen groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.50 . — Das
. . Bürgerl , Gesetzbuch"
liefern wrr an uns er eAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von SO - s. Nach auswärts

20 mehr fux Porto.

«s. Schellfische
treffen Donnerstag eur und
empfehle solche bestens.

H « N . H » « 88 , Conditor.

-

AlleZeitungsleser,
die eine gute u . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse "bestellen.

Mittag - Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie inte ress. Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend -Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
gehenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen . Dre
„Badische Presse " wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das llnterhaltungs-
blatt uud monatlich zwei
Mal den „ Eourie r " .
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst - und Weinbau sowie
ca . 80 BerlosuugSliste«

jährlich gratis.

Gratis u . franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f . Frankatur:
1 Roma « . 1 Ersenbahu-

Kursbuch.

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte des
deutschen Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 30 franko
zugesandt . Die Karte ist
1 m breit und 85 om hoch
in 8 Farben hergestellt , mit
Stäben u . Oesen versehen,
fertig zum Aushänge « ;
für Nicht abonnenten kostet
sie 4 ^ Eine weitere Ver-
günstigunggenießrn unsere
AbonnentenbeimBrzugder

Weltkarte " . Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg . v . ^ 1.50
franko . Dieselbe ist 1«/ , m
breit u . 87emhoch , in 8Far-
ben hergestellt mit Stäben
u . Oesen zum Aufhängen
versehen . Für Nichtabon-

Probenummern gratis und franko.
Abonnementspreis Mk. 1.50 für3 Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ « » Ntsvl »« ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
IWU" llis „ösllisoko Ppssss " lliont als ofstriollos pudliltstions-

vrgkm für llis släälisvkvn üsköpllvn von Kru-lsi-uiis unll küp eins
Ksiko von Ltssls -, Iffiliksp-, öorinlls- u. Lomoinllodoköpllon llos

psnrsn l.kmäos.
Imffffsnriooo / - UMt Die Badische Presse " wird zum Teil

nakar k » E ^ gesetzt mrt amerrkan . Setzmaschinen
, " b H und gedruckt auf zwei neuesten Ro-

glLUV . Kuss . tationsmaschinen.

Nagold.
Schöne , gulbewurzklte , zweijährige

rote und schwarze

Joharmrsbeer-
und Stachelheer -,

sowie

Rhabarber-
pflanzen

hat zu verkaufen.
_ Chr . Schweiker.

W i l d b e r g.
Circa 100 Zlr . fiegclgedroschenes

Kornstroh
hat billig zu verkaufen
L. Scherraus , Schwanenwirt.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft nächsten

Samstag  Len
17. d. Mts . einen
Wurf schöne

Milch-
schwrine.

Sacker Kauler 's Wwe.

Mindersbach.
Unter¬

zeichneter
verkauft

am Sams,
'tag den 17.

März , mittags 1 Uhr , 40 Stück
schöne

Jährlinge.
_Jakob Borkhart.

"R o 't h f e lden.
Unterzeichneter verkauft einen starken

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein solider , lüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Fr . Lutz , Schrein ermeister.

Unterthalheim.
Ein zuverlässiger

Pserdeknecht
kann sofort  kintreten bei hohem
Lohn bei

_Müller Walz.
W i l d b e r g.

Einen ordentlichen , klüftigen

Junge«
nimmt in die Lehre

Lu - rvig Hörrmarm,
Flaschner.

Calw.

1 Bäckergehilfe
kann sogleich oder in 8 — 14 Tagen
eintreiea Auch ein

Lehrling
wird für später angenommen bei

Bäckermstr . Hahdt,
Bischosstraße.

Eber
^ l ' /rjährig , scwie

eine trächtige

KaMn.
Friedrich Rothfntz,

Eberhaltrr.

Ein kräftiges , williges

Mädchen
zum sofortigen Eintrtt , bei hohem
Lohn und guter Behandlung ncch
Offenbach a . /Main aesucht.

Näheres in der Exped . d. Bl.

Nagold.

Bienen-
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft infolge
Krankheit 20 Stück gut «ingewinterte,
starke , deutsche und Kreuzung mit
Krainer Bienenstöcke samt Wohnung,
Bienenstand und Zubehör , und kann
jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden.

A . Koch, Küfer.
Gestorben:

den 13 . März : Daniel Berstecher.
Privatier , 75 . Jahre alt . Beerdi¬
gung Donnerstag mittag 3 Uhr . —
Lina Wagner , Kind des Karl
Wagner , Schuhmachers , 4 Jahre
5 Monate alt.
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